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Infobrief

Bitte beachten Sie auch die Anzeigen
von Fa. Roreger, Rusche Kunststoff-
fenster, Völker Baulogistik und Hoch-
sauerlandEnergie in dieser Ausgabe.

In jedem Jahr, vor unserer Mitglieder-
versammlung, bemüht sich der Vorstand
unserer Siedlergemeinschaft um Referen-
ten, die zu Themen referieren, die uns
Hausbesitzer besonders interessieren. In
diesem Jahr ist es ein Thema, das wohl
jeden interessiert.

Die Medien berichten fast täglich über
die steigende Zahl der Wohnungsein-
brüche. Oft kommen die Täter am hellich-
ten Tag, wenn die Bewohner des Hauses
gerade bei der Arbeit oder beim Einkauf
sind.

Jeder von uns stellt sich bestimmt des
öfteren die Frage, wie kann ich mich wir-
kungsvoll gegen Einbrecher schützen?

In seinem Vortrag „Einbruchschutz in
Wohnhäusern“ hält Kriminalhauptkommis-
sar Ulrich Spurzem von der Kreispolizei-
behörde Soest am 20. Februar 2015 um
19.30 Uhr im Gasthof „Don Camillo“ in
Allagen einen ca. 1stündigen Vortrag zu
diesem Problem.

Herr Spurzem berichtet über seine Er-
fahrungen aus der polizeilichen Praxis. Er
zeigt auf, wo Schwachstellen eines Hau-

ses sind und wie sich diese
schützen lassen.

Manchmal passiert es, dass
Einbrecher von den Hausbe-
wohnern überrascht werden.
In so einer unangenehmen Si-
tuation können Betroffene
leicht Fehler machen. Zumal
niemand weiß, ob ein Täter ge-
waltbereit ist. Wie man sich
einem Einbrecher gegenüber
richtig verhält und einen „küh-
len Kopf bewahrt, ist daher
ebenfalls ein Aspekt, auf den
Herr Spurzem eingehen wird.

Danach steht der Referent
für Fragen zur Verfügung.

Sicherlich haben Sie es auch schon ein-
mal erlebt, dass Sie in einer Kurve plötz-
lich wegen eines Hindernisses bremsen
müssen oder gar die Kurve insgesamt

etwas zu schnell angegangen waren. Oder
dass Sie plötzlich feststellen dass die Fahr-
bahn glatt ist und Sie zu schnell sind.
Wann haben Sie das letzte Mal eine echte

Vollbremsung gemacht? Hinterher denkt
man dann „Glück gehabt…“.

Wenn Sie sich in solchen Situationen
nicht nur auf Ihr Glück verlassen wollen,
haben Sie am 04. April 2015 exklusiv für
Mitglieder unserer Siedlergemeinschaft die
Möglichkeit, unter Anleitung so etwas mit
Ihrem eigenen Auto zu üben.

Sportler und Künstler trainieren täglich -
aber Autofahrer nie. Nach dem Erwerb
seines Führerscheines bleibt der deutsche
Autofahrer sein Leben lang Autodidakt in
Sachen Fort- und Weiterbildung.

Und diese Weiterbildung geht leider oft
in die falsche Richtung. Marotten verfesti-
gen sich mit der Zahl der unfallfreien Jahre
immer mehr, scheinbare Routine über-
deckt die Defizite. An diesem Punkt setzt
das ADAC Sicherheitstraing nach DVR
Programm auch auf der Verkehrübungs-
anlage „Kaiserkuhle“ an.

Eine verbindliche Anmeldung für das
Training ist zwingend erforderlich, da die
Teilnehmerzahl begrenzt ist. Als Mitglied
unserer Siedlergemeinschaft erhalten Sie
die Möglichkeit zu einer vergünstigten Ge-
bühr (unter € 100,–) teilzunehmen. Den
konkreten Preis können wir erst beim
Feststehen der Teilnehmerzahl (max. 15)
ermitteln.

Anmeldungen nimmt Adalbert Simon
(oder der AB) unter der Tel.-Nr.
02925/1459 oder unserer E-Mail-
Adresse: simon-dsb-moehne@online.de
entgegen.

Smartphone-Nutzer scan-
nen den Code, geben die
Teilnehmerzahl und ihren
Namen an und drücken
„senden“

Einbruchschutz in Wohnhäusern
Vortrag von Ulrich Spurzem, Kreispolizeibehörde Soest

Fahrsicherheitstraining auf der
Verkehrsübungsanlage Kaiserkuhle

Die Zahl der Wohnungseinbrüche ist steigend. Die
Frage, die Hausbesitzer beschäftigt ist: Wie schützt man
sich vor solch ungebetenen Gästen? Foto: Photodune.com

Dieses Luftbild zeigt die
Verkehrsübungsanlage
Kaiserkuhle in Rüthen.
Sie ist ein multifunktionales
Gelände für Verkehrs-
erziehung und Motorsport
mit 52.000 qm Übungs-
fläche. Foto: Kaiserkuhle
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Staatliche Zuschüsse erhalten für
Energieberatung–Dachdämmung
Fassadendämmung –Heizungs-
sanierung – Fensteraustausch
Solar

Heizkosten reduzieren
durch Sanierung undModernisierung

Energieberatung –Bautechnik–Naujokat

QR-Code: Direkt auf die
Webseite unserer
Siedlergemeinschaft
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„Wann wird’s
mal wieder
richtigWinter...?

Bei dem zur Zeit herrschenden
Schmuddelwetter ist man ja echt geneigt
den alten Evergreen von Rudi Carrell um-
zutexten.

Kein Frost, kein Schnee – die Parasiten
wie Fliegen, Mücken, Schnaken und
Zecken werden durch dieses Wetter nicht
dezimiert. Es ist auch kein Spaziergang
durch winterlich verschneite Landschaften
möglich. Da wünschen sich einige so eine
Situation wie auf dem nebenstehenden
Foto, das Manfred Kristmann vor 5 Jah-
ren in Oberbergheim aufnahm.

Aber dieser (fast) schnee- und frostfreie
Winter hat auch seine angenehme Seite.
Wir Hausbesitzer benötigen für das
Heizen unserer Wohnräume nicht soviel
Energie. Das haben wir auch schon bei
der Heizkosten-Abrechnung des letzten
Winters gemerkt.

Und was ist nun besser?

Zum Schluss schaue ich noch einmal auf
die Wetterprognosen der nächsten Tage:
Ach – es soll Schnee geben…!…Ein Winter, wie er früher einmal war“. Diese Aufnahme entstand vor 5 Jahren! Foto: Manfred Kristmann

Initiativen für ein
l(i)ebenswertesMöhnetal

HEINZ-WALTER RUSCHE
Terrassenweg 14a
59581 Warstein-Allagen
Tel.: 02925 / 4118
Fax: 02925 / 800860
www.rusche-fenster.de

Wir beraten Sie gerne ausführlich!



Alten Holz- und Kohleöfen geht es an
den Kragen: Seit dem 1. Januar 2015 gel-
ten strengere Richtwerte für Heizemissio-
nen. Hausbesitzer sollten prüfen, ob sie
betroffen sind, so das Umweltbundesamt.
In dieser und der nächsten Ausgabe unse-
res Infoblattes geht es um die neuen An-
forderungen von alten Öfen und
Holzheizungen.

1. Neue Anforderungen für alte Öfen

Die Heizperiode hat längst angefangen.
Aus manchen Schornsteinen kommt dabei

Rauch von einem alten Holzofen. Gerade
alte Einzelraumfeuerungsanlagen verursa-
chen einen oft sehr hohen Schadstoffaus-
stoß. Deshalb ist es besonders wichtig, die
Emissionen dieser Anlagen zu begrenzen.
Um Verbraucherinnen und Verbraucher
nicht übermäßig zu belasten, gelten für alte
Öfen sehr lange Übergangsfristen, die je
nach Datum der Typprüfung zwischen
2015 und 2025 auslaufen. Auch danach
sind die Grenzwerte, die für alte Geräte gel-
ten weniger streng als die für Neuanlagen.
Die Tabelle enthält die Übergangsfristen.
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Wärmewende:
Für alte Öfen tickt die Uhr

Die Übergangsfristen für bestehende Einzelraumfeuerungsanlagen. Quelle: Umweltbundesamt

Nach Ablauf der Übergangsfristen können
Sie entweder

� nachträglich eine Bescheinigung des
Herstellers über die Emissionen der An-
lage bei der Typenprüfung vorlegen (dies
wird vor allem bei neueren Anlagen mög-
lich sein), oder
� die Emissionen an der installierten An-
lage messen lassen.

Hält die Anlage die Grenzwerte der Ta-
belle nicht ein, ist sie mit einem Staubab-
scheider nachzurüsten oder sie ist
auszutauschen.

Um die Übergangsregelung sozial ver-
träglich zu gestalten, gibt es mehrere Aus-
nahmen: Öfen, die die einzige Heiz-
möglichkeit einer Wohneinheit darstellen,
sind von der Nachrüstverpflichtung
ebenso ausgenommen wie historische
Öfen, Herde, Badeöfen, offene Kamine
und handwerklich vor Ort gesetzte Grund-
öfen.

Bei Fragen steht Ihnen der Bezirks-
schornsteinfegermeister Frank Berlinger
unter der Tel.-Nr. 02991 / 23799-22 zur
Verfügung. Sie können Ihre Anfrage aber
auch an seine E-Mail-Adresse richten:
f.berlinger@gmx.de.

Antrag unserer Siedlerge-
meinschaft im Bauausschuß

Den Antrag „Bessere Straßen zu gerin-
geren Ausgaben“ an den Rat der Stadt
Warstein hatten wir im März letzten Jah-
res im Rathaus abgegeben. Nachdem wir
8 Monate nichts gehört hatten, haben wir
im Dezember nachgefragt. Uns wurde
mitgeteilt, daß dieses Thema im nächsten
Bauausschuss beraten werden soll.

Die nächste Bauausschuss-Sitzung ist
am 3. März 2015, um 18 Uhr im Rathaus,
Sitzungssaal. Die Tagesordnung ist noch
nicht bekannt. Auf unserer Webseite
„www.dsb-moehne.de“ werden wir die
Tagesordnung veröffentlichen, sobald Sie
uns bekannt ist.

Wir wünschen uns, daß Sie als Mitglied
unserer Siedlergemeinschaft von Ihrem
Recht der Teilnahme als Zuschauer an der
Sitzung des Bauausschusses regen Ge-
brauch machen. Schließlich beschäftigt
diese Problematik alle Hausbesitzer, die an
städt. Straßen wohnen, früher oder spä-
ter! Unser Antrag „Bessere Straßen zu ge-
ringeren Ausgaben“ wurde auf der letzten
Mitglieder-Versammlung einstimmig ver-
abschiedet.

TOP 8 Mitgliederversammlung:
„Erhöhung der Mitgliedsbeiträge“

Leider ist es mal wieder soweit. Nach-
dem die letzte Beitragserhöhung im Ja-
nuar 2009 erfolgte, hat die Lan-
desversammlung, an der auch unser
Kassierer Markus Mertens teilnahm, be-
schlossen, den Mitgliedsbeitrag um 5,– €
zu erhöhen.

Die Begründung der Erhöhung wird auf
unserer Mitgliederversammlung am 20.
Februar vorgestellt. Der Landesverband
erhöht in drei Schritten: 2015 um 2 €;
auch 2016 um 2 € und 2017 um 1 €.

Unsere Siedlergemeinschaft „Unteres
Möhnetal“ stellt eine Erhöhung in einem
Schritt zur Diskussion: Ab 2016 soll der
Jahresbeitrag um 5 € auf 26 € steigen.
Das wäre dann für unsere Mitglieder
eine Erhöhung nach 7 Jahren!

Warum erhöhen wir nun in einem
Schritt? Wir konnten schon aus recht-
lichen Gründen die Erhöhung in diesem
Jahr nicht mehr realisieren. Wir zahlen
also in 2015 schon 2 € mehr an den Lan-

desverband. Und nehmen dafür im Jahre
2016 die letzte Erhöhung um 1 Euro vor-
weg. Außerdem ist es wegen der Größe
unserer Gemeinschaft ratsam, in einem
Schritt zu erhöhen. Wir müssen unsere
1.500 Mitglieder schriftlich informieren.
Und diese Porto, Druck- und Papier-
kosten möchten wir nicht in den näch-
sten 3 Jahren auf der Rechnung haben.

Der Landesverband NRW hat seine
Gründe für die Erhöhung in unserer Zeit-
schrift „Familienheim und Garten“ in
seiner November-Ausgabe 2014 aus-
führlich dargelegt.

Übrigens: Unsere örtliche Siedlerge-
meinschaft „Unteres Möhnetal“ erhöht
ihren Anteil am Jahresbeitrag nicht, ob-
wohl wir in diesem Jahr 2 € mehr an den
Landesverband abführen. Wir hoffen,
diese Mehrkosten durch den Zelt- und
den Geräteverleih und das Anzeigenauf-
kommen beim Druck unseres Infoblattes
auffangen zu können.
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– Terrassen
– Treppenanlagen
– Gartenmauern
– Pflasterflächen
– Verputzarbeiten

– Estrich
– Feuchteschäden
im Keller

– Lichtschacht-
Sanierung

Instandsetzung
Schillingsweg 53
59581 Warstein-Niederbergheim

Fon 02925 982868
Fax 02925 982869
Mobil 0171 1213154
E-Mail baulogistik@web.de




